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Erneute Reichstagsvertagung als letzter Ausweg?
Die Neichsregierung lehnt einen Slaaisuolstaui) ab — Deullchnationaie Av̂ a ê

au das Kabinen Schleicher
TU . Berlin , S.Z. Jan . An zuständiger Stelle wird zu

den in der Presse erörterten Staatsnotstandspläncn erklärt,
dast die Neichorcgierung keine Erwägungen über die Erklä¬
rung eines Staatsnotstandcs anstelle.

Turch dieie überraschende , daiür aber um w bestimmtere
Erklärung der Neichsregicrung scheidet die Möglichkeit der
Verkündung eines Staalsnvlstanües vor der Hand aus de»
politischen Erörterungen aus . Aus der anderen Seile lind
die Verhandlungen  der Parteien über die Bildung
einer regicrungssäbigen Neichstagsmclirluüt nnnmei .r vvl-
lends zum Ltillstanü gekommen , io dan tatsächlich ein 'Nol-
stand gegeben ist Aus diesem Grunde gewinnt auch der Ge¬
danke einer neuen Neichslagsverlagung . die von längerer
Dauer sein müstte, in letzter Stunde an Boden.

Tie deutichnativnale Neichstagssraktion hat gestern
folgende E n t >chl i e stu n g oeröiientlicht , deren mcienl-
ltchster Znhalt bereits am Samstag dem N .' ichskanzler non
Schleicher bekanntgegcben mar : „Die Ncichstaaskraktion der
Deutschnationalen Bolkspartct ist der Auffassung , dast eine
grundsätzliche Entscheidung in einer Neihe von VcbenSsrngeu
der Nation , insbesondere eine durchgreifende L ö i u n q der
fdiwebenden  W i r t kcha kt s s r a g e n.  erforderlich ist,
um der unerträglichen soziale » 'Not zu steuern . Dazu mnst
in erster Linie eine vollständige Neubildung des
Kabinetts  erfolgen , um die erforderliche Schlagkraft und
Einkieitlichkctt der Negterungsiükiriing . und zwar namentlich
der Wirtschaftspolitik , sicherzustellen. Die wachsende Notlaae
und die wachsende Erbitterung im Volke verlangen Klärung.
Allzu lange dauern letzt schon die mit der Demission des
PaoenkabinettS begonnenen Verhandlungen und Besprechun¬
gen in Berlin , um noch Berständnts im Bolke zu linden
Die Politik des Stillhaltens und Zauderns stellt alle An¬
sätze einer Besserung in Frage.

Die an sich schon io gronen Gegensätze im Lande vertiefen
sich immer weiter . Dazu trägt auch die mangelnde Einheit¬
lichkeit ln den Anschauungen und Aenfternnaen der einzel-
neu Nessortminister bei. Der unnatürliche Gegensatz zwilchen
Stadt nnd Land wird verliest , mährend eine wahrhaft frucht¬
bare Wirtschaftspolitik n»r ans der Grundlage des Beivn "-t-
seins gerührt werden kann, da« Stadt und Land eine un¬
trennbare Lchickialsgcmeinscha >t bilden und das, eurer vom
andern lebt. Qhne ein Wiederanstcigen der nationalen Gü-
terprodnktion und damit der Arbeit und der Nantkra ' t ist
die Lage des deutschen Bolkes nicht zu verbessern . Aber
dieser entscheidende Gesichtspunkt tritt weder in den Mast-
nahmen noch in den wirtichastsoolitischen Aenncrnngen der
Neichsregierung hervor . Bielmehr wird in der Wirt ' chaits-
ooltlik ein neues Abglc >»en in sozialistisch-
tnternationale Gedankengänge  immer deutlicher.
Eine besondere Geiahr bedeutet es , wenn man Gegensätze
zwilchen gross und klein, vor allem in der Landwirtfchait.
entstehen laut und dadurch die Gefahr eines,Bolschewismus
aus dein ilachen Lande Hervorrust.

lleberall taucht der Bcrdacht auf . dast die tctzige Netchs-
regterung nichts anderes bedeuten werde als die Liaul-
dation des autoritären Gedankens,  den der
Herr Neichsprälident mit der Berufung des Kabinetts von
Papen ausgestellt hatte und die Zurnckiührunq der deutsch n
Politik in das Fahrwasser , das durch das Erstarken der na¬
tionalen Bewegung verlassen z» lein schien. 'Bon dem Zeit-
Punkt der Demission des Kabinetts Papen ab hat die Dent ' ch-
nationale Bolksvartei vor einer solchen Entwicklung ständig
gewarnt Bei ihren Anhängern im Lande und darüber hin¬
aus hat das Beriagen der Negierung steigende Enttäuschung
und Gegnerschaft hervorgerufen . Die deutichnakionale Neichs-
tagsfraktion gibt erneut ihrer lleberzeugnng Ausdruck , das,
die Staats - und Wirtschaftskrise nur durch eine starke
Staatsführung überwunden werden kann/

Die Ne «chSregicrnng
wird auf diese dcnischuationale Erklärung bei passender Ge¬
legenheit antworten . Zn Kreisen , die der Negierung na e-
stehen. erklärt man . irgend etwas Positives enthalte die Er¬
klärung nicht. Zhre Tendenz sei wohl die Quittung daraus,
das; der Kanzler nicht bereit sei, die Dcutschnanonalen iu die
Negierung hineinznnchmen . Was die Bemerkung über so-
zsalisti ' ch-iniernntionale Gedankengänge der Negierung an-

Weiieie 50 Millionen
für Hnnsrevnrliinlen

TU . Berli » . LZ . Za ». In der gestrigen KabincttSsitznng
ist beschlossen worden , weitere SU Millionen jür
Ha » srepara,urcn  zur Verfügung zu stellen, so dast die
Mitte , si-r diesen Zweck sich setz, au , lllll Millionen Nm . be-
la « ,eu. Lie entjprcchenbe L,cr »zdum :a wird heute erscheinen.

berrcsse, so frage man sich, ob damit vielleicht die Lösung von
Zollbiudungen iivie beim deutsch-holländischen Vertrags ge¬
meint sei. Was die Erklü rung eigentlich bewir¬
ken solle , sei noch unklarer als der Znhalt der
Erklärung selbst.  Znioiern iel die Erilärung aller¬
dings zu begrüß ». als dadurch eine wenn auch negative
Klärung  der politischen Lage eingetrctcn sei. da die
Dculichna ! analen nunmehr der Negierung eine Absage er¬
teilt hätten.

Die Absage der TcNtkchnativnalcn an Schleicher hat inso¬
fern eine Klärung gebracht , als nnnme .r sicher kein dürste,
dak eine parlamentarische Mehrheit für Schleicher kaum mehr
zu erwarten ist. wenn es z» Abstimmungen über d e Miv-
kraucnsanlräge kommen iollie . Zn pariamcittarischen Krei¬
sen nimmt man daher an . La» aus Grund der dcurichnationa-
Icn Erklärung Verhandlungen zwilchen der T N -
BP undüerNSDA  P . starker in den Bereich der Mög¬
lichkeit zu ziehen und . als dies bisher der Fall war . Welches
Ergebnis derariige Verhandlungen haben werden , läkt sich
aber noch nicht ovrausiehen . Zn parlamentarischen Kreiicn
deziveikclt man daher auch, dan ne kehr schnell zu einem Er¬
folge führen » erden und nimmt an . wie die »Wandelhalle"
milleUt . dak in der nächsten Sitzung des Aeltestenrats am
.̂ reinig noch einmal der Versuch gemacht werden wird , eine
Hinausschiebung des Zusammentritts des
Reichstages  zu erreichen . Man nimmt an , dan die Na-
lionatioziaiisten wieder die Notwendigkeit betonen werden,
dan vor einer Aussprache der Ncichs^anshailsvlan für NM
»vroeleg ' werden Qb^ iẐ ''- !'-:: M >'brk >' it des Aelicst ^n-
rakcs aber diese Anircht zu eiaen mache» wird , ist zweifelhaft.
Es ist daber durchaus möalidi . d>,n es beim Zii 'ammentrilt
des Üleichstaqcs bleibt , dak aber dann im Neichstag die E n t -
s Meldung über die Ä'k ich traue » sanlräge ver¬
schoben  wird . Auch die lmlbvifizielie Negicrnngserklärnng
gegen die Deulichnglioiialen hat starke Beachtung gciiinü . il.
AuisäUig ist hier allerdings . das? Nkannahmen . ivie die Auf¬
lösung des NelchstageS . in ihr noch nicht anackündigt wer¬
den. Qisenlmr will die Negierung warten , bis die Dinge wei¬
ter gediehen sind.

»

Prefleflimmcn znr Lage

Die »Tägliche Nundschan"  sagt , der Borstost der
Deniichncitioncilen . der noch im Einvernehmen mit der
NSDAP , eBolai iei. richte sich direkt a 'g -N den General
non Schleicher , indirekt amen de» Neichspräüden ' en M " »
konzentriere sich zunächst ans den Sturz des Kabinetts , ehne
allerdings eine neue Negierung fertig zn haben . Der »T a a"
ichreibt , die bisherige Haltiina des Neichskanzlers e wecke
die stärksten Ziveilel . ob er der eiserne Kanzler >el. der den
radikalen Streich gegen den unseligen Parlamentarismus
s>ih >'en könne. Das Notwend 'ae aber iel : Starke Führung,
Sicherung der Siaat -saiirorität , lleberivindiinq der undeut-
ichen HerrichastSform der oarlamentarsschen Korrnvtion!
Die »Deutsche Zeitung"  ist der Auffassung , dast dem
Neichskanzler nun endlich zum Bewiisttseln gekommen lein
dürite . dak er beute überhaupt nichts mehr habe , woraus er
«Ich stützen könne, weder irgendwelche Aussichten Im Neichs-
taq noch irgendwelche andere Möglichkeiten , da er ia die
Umbildung der Negierung qrnndiätzlich ablebne . Nach "er
»K r e » z z e i t » n a" wird der Sinn der Absage io erläu¬
tert , dast sie ans die 'Nationalsozialisten einen moralischen
Druck dahingehend ansübe . sich nicht wieder lür eine Ver¬
tagung des Nelchstngcs ansziiivrechen . Die drnUchnatlona 'e
Stellungnahme »iiiise ihre » Ausdruck darüber hinaus ln
einem Misttranensnntrng oder einer Zustimmung z» einem
solchen linden , dem sich auch die NSDAP , nicht würde ent¬
ziehen können . Der »B ö r l e n k u r i e r" ist der Auslastung,
die offizielle Mitteilung der Netchsrcqiernng . dast Ke keine
Erwägung über dle Anwendung eines Staatsnotstandes an¬
stelle. habe die Dent 'chnationalen oUenbar nrranlastt . die
Entschliestnnq der Qessentlichkeit mitznteilcn . Die Entsch!>r-
stnng sei bewust« besonders schars gesastt. Sie spreche nicht
von der Notwendigkeit einer Umbildung , sondern von der
Notwendigkeit einer völligen Neubildung  des Ka¬
binetts.

Ferner -,in durile in den nächsten Tagen e.ne Nolncrvrd
nung erscheinen , in der einmal die angckündigte Bereln-
he i t l i ch» n g des SleuerschrinS  und znm anderen
die in Aussicht gestcllle Ntünzreiorm  durcl >,iesiihrt wird
Bei der Münzreivrm l>ondelt es sich darum , die Marimal-
snmme iür die Ausprägung von Hartgeld z» rrhöhen . Dane¬
ben sollen die Zünfmarkstücke verkleinert »nd die Einmark¬
stücke in Zuluult tu Nickel ausgepräüt werden.

Tacies - Zpieiiel
Die Neichsregierung hat erklären lasten , dast d!e Bcrkünbi»

gung eines Notstandes von ihr nicht erwcgcu werde.

Die deutschnationale NeichstagSsraktion hat dem Kabinett
Schleicher eine Absage erteilt und eine Neubildung der
Negierung gefordert.

«
Nachdem in Berlin die Verhandlungen zwischen den Par»

leien znm Stillsland gekommen sind, ein Ergcbn 'S also b:S
zum Zusammentritt dcs Acltcsteu . a s am Freiing a ckt zu
erwarten ist, erwägt man die Frage einer längere » Ber»
tagnng dcS NeichstagS.

*
DaS Präsidium der Abrüstungskonferenz hat daS Abkomme«

über die internationale Kontrolle der Rüstungen mit dem
vorgesehenen »Znvestigationsvcr ' ahrcn " gegen Vertrags»
brück,ige Staaten angenommen . Die Vertreter von Deutsch»
land , Ztalirn , Zapan und Engsand meldeten Gencralvor»
behalt gegen das gesamte KontrollaSkommcu an.

Ans Antrag der französischen Regierung ist aus d!e TD . d"S
am »l. Zanuar znsammcntretendcu HauptauS ' chnstes d- r
AbrilstnngSkonserenz als erster Pnnkt der graste sranzäsi»
sch« Sidstrheits » «nd AbrüsinngLplan gesetzt worden.

*
Bor dem Bölkerbnndsrat sind englisch« BerwaltnngSplän»

im ehemaligen Teutsch -Dstasrika erörtert worden.
*

Zn Sofia wnrde ein kommunistischer Abgeordneter von nn»
bekannten Attentätern er chossen. Der Mord wurde in de,
Nähe dcs Parlaments begangen.

*
Nach dem nenestcn Stande der Ermittcknngcu beträgt b' e

Zahl der unterstützten Erwerbslosen im Reich 5 9 Mil»
llonen.

D»c ersten Auslräae aus d. m öilll Millionen Ŝoioriprozramm
werden in der ersten Februarwvcbe veraebcn iverdeu. Ti«
von der Neichsbahn vorgeschene» 2 l>MUlivnen und bereits
vergeben worden. Davon I !2 Millionen an die Ncichsbas-n»
dircklivnen. wahrend der Nest zentral vergeben worden ist
Auch d e Neichspost die iür das Arbeitsbciclmi ungspro»
zramm 8t M liivuen augeietzt ia :.e. Ia , ihre Ausir-ige be
reits vergeben. Dazu kommen noch d e gestern bewilligten
ZU Millionen Nm. für die Hausreparalnrcn.
Weitere 2« Millionen zur Aus ührnng von Bodenperbcste»

ru ::gc,arbc>tcn.
Der llleichsminister iur Ernährung und Landwirtschaft

wird nunmehr in llebcreinstimmung mit de:» üicichskom»
minar für Arbeitsbeschaffung weitere 2>l Nkillione» Nm. zur
Ausführung von ianöwirliclmkllichen Bvdciiverbencrungs»
arbeiten im tllahmen des Arbeitsbefchassungsprvgra.ums zur
Berkeiiung bringen. Znsgcfamr sind demnach auf Grund der
Noioervrüuling vom It . xsnni IKW iür l a n ö w >r l s cha s t »
i >che Meliorationen t 5 Millionen  N m. bereit-
gestellt worden. Für den gemimen Kredubeirag von s.">M l-
iioncn Nm. ist es durch Entgegenkommen des Ncichsministcrs
der Finanzen möglich geworden, die Darielktnsbedingiingc«
ans S Prozent Zin 'en. «>2i Prozent Bernaitnngskvsten »nd
82l Prozent Tiigung inach drei Freuahrens , d. h. um ins»
gesamt Pro .zeut zu er i' äüigcn.

Um dos ReichsMenmol
Tll . Sierlin , 25. Zan . Im Mai des vorigen Fahre ? tagt«

das Preisgericht für den Wettbewerb zum Ncichsch .enmal
erstmalig . Bon den insgesamt >823 eingegangene » E " iwür-
ien wurden 2» in die engere Wahl gezogen . Diese 2» Ent-
wnrie winden dann nochmals von d.» einzelne » Künstle n
in teilweise vcränüc tcr Form den Preisrichtern zur Beg '>t.
achtung voigclcgt . Nunmehr sind 5 Entwürfe mit Preisen
ausgezeichnet woid en.

Das Preisgericht hat der Stiftung Nelchschrenmal von
den mit gleichen Preisen ausgezcichn -ten ersten drei E t-
wnrse » in erster Linie den Entwurf B i e b e r - W a cke r l «
iMüncheni zur Ausführung empfohlen Dieser zc gl ein r - in
architektonisches Ästvtiv, einen Glockcnturm . eine Gedächtnis-
Halle und einen Nauru kür die Ehrenwache.

KueoTschuItelivcrtzolidliinc ' eii
Amerika zn Schuldcnrerhandlungcn mit allen nichtsanm ' gc»

Schnldncrländern bereit
TN . Washington , 2ä. Zan . Amtlich wird bekanntgegcben,

dast die Negierung der Bereinigten Staaten bereit sei. noch
dem 4. März scderzcit mit allen nichlsäiimig .'n Schnldncr-
ländern Amerikas tn Verhandlungen über . eine Nevisiv«
der Schulden einzutrcteu.



Ministerpräsident Held zur Luge
TU . Nürnberg , 24. Jan . Der bayrische Ministerpräsident

Dr . Held  hielt in Herzogenaurach aus der Generalver¬
sammlung bcS Oberfränkischcn Christi . Bauernvereins vor
etwa SN»ü Bauern eine Rede » in der er sich zunächst mit der
Not der Landwirtschaft  bciaßte . Er erklärte , die Be¬
hebung der landwirtschaftlichen Notlage , insbesondere die
Wiederherstellung eines erträglichen Verhältnisses zwischen
Produktion und Preisbildung , sei die erste Ausgabe einer
geordneten NcgicrungStätigkcit . Das bisherige Zögern der
NeichSführung habe sich vielleicht verhängnisvoll ausgcwlrkt.
In Bayern sei in den letzten Jahren sehr sparsam gewirt-
schastet worden , während dies im Reiche nicht immer der
Fall gewesen sei. Bayern verlange  im Sinne einer ge¬
ordneten StaatSsiihrung und einer restlosen Erfüllung seiner
Aufgaben die volle finanzielle Hoheit . Die Kon-
t i n g e n t i e r u n g sei eine dringende Notwendigkeit , aber
sie könne nur dann von Erfolg sein, wenn sie genaucstens
durchdacht sei. Die wehrpolitilchen  Bestrebungen seien
nicht aus Machtpolitik und aus Unterdrückung anderer Völ¬
ker gerichtet , sondern sic seien die natürliche Reaktion gegen
13 Jahre lange Enttäuschung und nicht gehaltene Verspre¬
chungen des Auslandes . Die innerpolitische Lage Deutsch¬
lands sei beherrscht durch den Partelgeist,  der sich über
daS Vaterland stelle. Durch Reden , wie sie Adolf Hitler im
Berliner Sportpalast gehallen liabe, würden dir Gegensätze
tm Volk « höchstens verschärft , aber nicht vermindert.

Die Gewerkschaften fordern Arbeitszeit¬
verkürzung

— Berlin , 24. Ja «. In einer Sitzung des Ausschusses des
Allgeme .ncn Deutschen Gcwerkichastsbundcs ergab sich Ucber-
einstimmung mit Ausführungen des Vorsitzenden Lciparl
darin , daß die Arbeitslosigkeit ohne tiefgrei¬
fende Arbeitszeitverkürzung nicht dauernd
gemindert  werden könne . Es wurde daraus hingevirsen.
dah ln Deutschland in vielen Füllen noch über 48 Stunden,
fa bis zu tiü Stunden gearbeitet werde . Der Bundesvorstand
fordert daher von der Regierung die gesetzliche Ver¬
minderung der Arbeitszeit  aus ein Mas ;, das ge¬
eignet ist. einem groben Leit der Arbeitslosen wieder den
Weg zu Lohn und Brot zu össncn. Die Vorsitzenden Leipart.
Grabman ». Eggert und Stähr begaben sich am SamStag zum
Reichspräsidenten , dem sie die folgenden Vorschläge unter¬
breiteten:

1. Eine großzügige Arbeitsbeschaffung durch die öffent¬
liche ^mnd Die bisherigen Maßnahmen müssen erheblich er¬
weitert werden . 2. Tie Turchsührung einer der Produktionö-
technik angepaßten Arbeitszeitverkürzung , die jedoch nicht zu
weiteren Einkommensmindernnacn führen bars . 8. Erhal¬
tung und Steigerung der deutschen Ausfuhr . 4. Wiederauf¬
bau der Masienkauskrast nnd der sozialen Leistungen mit dem
Ziel der Schaffung eines umsatzsähigrn Binncnnrarktes.

Weiterhin wurde ln der Aus 'chubsitzung über die Stellung
der Gewerkschaften tm politischen Mcinungskampf verhan¬
delt . Dazu führte Grabmann aus . die Entwickelung des
politischen Lebens , die gekennzeichnet sei Lurch das Anwach¬
sen der radikalen Flügclpartcicn rechts und links , habe dazu
geführt , daß auch die Gewerkschaften tm politischen Leben
stärker in den Vordergrund treten mußten . Sie seien dadurch
heftigen Angriffe » der radikalen Bewegungen ausgcsetzt wor¬
den . Um die Interessen der ArbeitcUchaft und die Forderun¬
gen der Gewerkschaften wirksam zu vertreten , würden die
Gewerkschastcn aus eine Fühlungnahme mit den
wechselnden Kabinetten  nie verzichten können . Tie
Gewerkschaften würden nicht von dem Grundsatz abwelchcn.
nach dem sie Anspruch erheben müßten ans volle Unab¬
hängigkeit in der Meinungsbildung  über Fra¬
gen des politischen , wirtschaftlichen und sozialen Lebens und
in der Wahl ihrer taktischen Haltung.

VerordnungüberausländischeArbeiiNehmer
TU . Berlin » 24 Jan . Amtlich wird mitgetrilt : Ter

NeichsarbeitSminister hat mit Zustimmung des ReichsroiS
eine neue Verordnung über ausländische Arbeitnehmer er¬
lassen. Die Verordnung erstreckt sich auf alle ausländischen
Arbeitnehmer , regelt die Beschäftigung der Ausländer im
ganzen Reich nach einheitlichen Grundsätzen , bestimmt ein
einheitliches Verfahren unter Wahrung der fremden polizei¬
liche» Belange der Länder und faßt die Borschristen über
die Einstellung und Beschäftigung ausländischer Arbeitneh¬
mer , die bisher in verschiedenen Verordnungen enthalten
waren , zusammen.

Die neue Verordnung tritt am 1. Mat 1933 in Kraft . Die
Vereinbarungen , die mit einzelnen ausländischen Staaten
über die gegenseitigen Arbcitsmarktbczichungen geschlossen
sind, bleiben selbstverständlich unberührt.

Kleine politische Nachrichten
Hungermarsch in Hesse«. Die Kommunisten Hessens ver¬

anstalteten einen „Hungermarsch " nach Darmstadt . Am
Dienstag trafen etwa SOUÜ Menschen ans dem Paradeplatz
ein . die insbesondere aus Starkcnbcrg und Nhcinhessen ka¬
men . Die Demonstranten marschierten in mehreren Zügen
am Ministerium und dem Landtagsgcbäude vorbei . Sie ver¬
suchten, eine Abordnung in das Ministerium zu schicken, bas
polizeilich abgcspcrrt war . Zu Zusammenstößen ist es nicht
gekommen.

Nationalsozialistische Drohung . Im NcichstagSausschutz
für landmirtschastlick>es LieLlungSwescn kam eS zu scharfen
Auseinandersetzungen zwischen Nationalsozialisten und So¬
zialdemokraten . Die nationalsozialistischen Ausschußinitglie-
der wandten sich entschieden gegen di« Berichterstattung , die
über die letzten Ausschußsitzungcn in sozialdemokratischen Zci-
tungcn enthalten sei. Wenn diese Art unwahrer Berichter¬
stattung nicht aushöre , würden die Nationalsozialisten unter
Umständen auch mit Brachialgewalt antworten.

Blutige Zusammenstöße in Mazedonien . In Naussa zogen
etwa 300U Arbeitslose zum Rathaus , um gegen die Sonder-
stcuer für die Textilindustrie , die zur Schließung der Fabri¬
ken geführt , zu protestieren . Zwischen den Demonstranten
und der Polizei kam es zu einem Zusammenstoß , bei dem
vier Personen getötet nnd l8 verwundet wurden . Durch die
Schließung der Fabriken tn Naussa sind insgesamt 8» >l1
Menschen arbeitslos geworden . Zur Anfrechtcrhaltung der
Ordnung wurde griechisches Militär nach Naussa beordert.

Australien ehrt die Besamung der alten „Emden ". Am
29. Januar wird mit dein Motorschiff „Magdeburg " der Hain-
burg -Aincrika -Linir ein Lorbeerkranz nach Deuischland ge¬
bracht. den die ehemalige Ve 'atziiiig des australischen Kren-
zcrs „Sydney " zu Ehren der «Emden "-Bcsatz»ng am Jahres-
lag des Gefechts der beiden Schisse am Emdcngeichütz vor
dem Ncgierungsgcbäude in Sydney nicdergclcgt halte . „Syd¬
ney" führte am 9. tl . 1914 bei den EoeoS -Jnscln das Gefecht
gegen Kreuzer „Emden ", das schließlich zu dessen Untergang
nach heldenhafter Gegenwehr führt «.

Neuer Anschlag «ns der sildmar .dfchurischen Rahn . Das
japanische Oberkommando teilt mit . - aß in dem Badeort
Takanci an der südmandschurischen Bahn von chinesischen
Freischärlern ein Anschlag verübt worden sei. Es wurde ein
Pcrsonenzug zur Entgleisung gebracht , wobei 16 Personen
getötet bzw. verletzt wurden . S Wagen wurden zerstört.

Japanisch : Befestigungen aus den Südseelnscln ? Aus den
ehemals deutschen Südsceinscln , die der Völkerbund Japan
als Mandat übergeben hat . sollen nach amerikanischen Anga-
ben geheime japanische Untcrieebovtstützpunkte errichtet wor¬
den sein . Der Bölkerbuiidsrat wird sich in dieser Woche mit
der Frage befassen, ob Japan dnrch den Bau von Flotten¬
stützpunkten den Man -datsaustrag mißbraucht hat.

Jehol wird besetzt, lieber die Haltung Japans gegenüber
dein Völkerbund in der Frage der Besetzung von Jehol wird
von amtlicher Seite erklärt , es bliebe abzuwartcn , ob der
Völkerbnn -d die Besetzung von Jehol als kriegerlsclien Akt

ansehen werde . Bisher habe der Völkerbund «llerbIngS die
Erklärung Japans , daß es sich keineswegs um eine Kriegs-
Maßnahme handle , stillschivcigen- hingenvininen . es sei aber
möglich. Laß sich diese Haltung ändere , wenn der Rat sich
gegen Japan aussprcche . Trotzdem würde «in solcher Be¬
schluß Japan nicht davon abhalten , Jehol zu besetzen.

Die Krieqsschlildenfraqe
Englische Rückfragen in Washington

In London  wurde amtlich mitgetcilt , baß der ameri¬
kanische Staatssekretär Stlmson dem englische» Botschafter
in Washington am vergangenen Freitag eine kurze Denk¬
schrift übergeben hat . in der es heißt , daß Rooscvelt sich
freue » würde , wenn er Anfang März den Washingtoner
Vertreter Englands zur Erörterung der englischen Kriegs-
schulden empfangen könne. Noosevclt wolle jedoch darauf hin-
weisen , daß die Erörterung der Kriegsschulden
von Verhandlungen über wirtschaftliche Fra.
gen abhängig  sei und daß deshalb auch Wirtschaftssach¬
verständige entsandt werden sollen» um über die Metho¬
den der Besserung der Weltlage  zu verhandeln.

Diese Denkschrift ist entgegen den Erwartungen im eng¬
lischen Kabinett noch nicht besprochen worden . Der große
Erfolg Englands besteht darin , daß Noosevclts Vorschläge
den Nahmen der englisch-amerikanischen Konferenz weit über
das ursprünglich beabsichtigte Maß hinaus erweitern . Es ist
anzunchmen , daß zunächst der englische Botschafter in Wa¬
shington angewiesen werden wird , fcstznstcllen . welche wirt¬
schaftlichen Punkte Rooscvelt ans das Programm der Kon¬
ferenz setzen will.

Die Pläne Noosevclts
werden von dem Washingtoner Berichterstatter der „Times"
auf Grund amerikanischer Zcitnngsmcldungcn dahin wie»
dcrgegcbcn , daß ans der Märzkonfercnz außer der Schulden,
und Goldstandardfrage auch die Zollpolitik , di« Möglichkeit
der ErzeugungSbeschrünkungen von Weizen . Zucker, Silber
und anderer Rohmaterialien , sowie die Frage besprochen
werden soll, ob parallel mit der WeltivirtschaftSkonfcrenz
eine Konferenz der Zentralbanken stattsindc » soll, um zu
einer Einigung über die Kreditpolitik zu gelangen . Wen»
man hierzu noch die fernöstlichen Fragen und die Abrüstung
hinzunchme , so könne man verstehen , warum der März-
Konferenz in Amerika eine ungeheure Bedeutung bcigemcs»
scn werde.

Die Voraussetzungen für eine englische Cchlußzahlung
In der „News Ehrontclc " beschäftigt sich der bekannt»

englische Wirtschaftssachverständige , Sir Walter Layton,
mit der Kricgsschuldensragc . Hierbei erwähnt er insbeion-
dcre den aus Amerika kommenden Vorschlag , die englischen
Kriegsschulden durch eine Schlußzahlung  lähnlich wie
die im Lauianncr Vertrag vorgesehene » abzugcltcn unter de»
Bedingung , daß England zum Goldstandard znrückkehre . Zur
Durchinhriing dieses Planes soll nach den amerikanischen
Vorschlägen in Amerika eine Anleihe für England
aufgelegt werden . Ei » Teil derselben würde zur Begleichung
der Schlußzahlung nnd der andere Teil zum Aufkauf von
Gold benutzt werden müssen, damit England wieder genü¬
gend Gold besitze, um zum Goldstandard zurückziikchrcn.

Sir Walter Lanton hält diesen Vorschlag für vernünftig,
er komme den von England vorgebrachten Beweisgründen
entgegen . Tie Durchführung dcS Vorschlages würde t . eine
Verbesserung in der Goldverteilung bedeuten und 2. der
Auffassung eines großen Teils der englischen Geschäftswelt
entgegcnkommcn . daß nämlich wenig Hoffnung auf eine Wie¬
dererholung bestehe, solange das Pfund nicht stabilisiert sei.
Sir Walter Lanton meint dann jedoch, daß dieser Plan allein
die Schwierigkeiten nicht beheben würde . Er hätte nur
Zweck , wenn er gleichzeitig von umwälzende»
wirts chaftSvolitischen Aenderungrn beglei¬
tet  wäre . Hierbei fordert Layton in erster Linie den Abba«
der Zoll - und Handelshindernisse und damit einen freiere»
Güteraustausch.

Zsksb üsggireillet
Kornau aus den baxeriLvIionk-erven von »ans krnst

Urksdorsasiutr : bisrolck-Vselsg , ttomducg (Laar)
K3 (Nachdruck verboten)

Sie gab ihm die Hand und dankte mit einem überschwäng¬
lichen Wortschwall für ihre Errettung.

Iackl blieb kalt . Jetzt , da er sie wieder frisch nnd gesund
vor sich stehen sah, war sie sür ihn nur das Weib» mit dem
er gebrochen hatte . AIS sie sagte, sie wolle sich andere Kleider
schicken lassen, sagte er fest und bestimmt : „Sie müsj'n hcim-
sahr 'n, ich kann Ehana jetzt net brauch '« !"

In ihren Augen blitzte es auf . „Jakob !"
„Sie wünsch'«?"
„Ach, last doch dieses schreckliche Sie ! Sag , willst du mich

wirklich loshaben ?"

„Du willst mich also gar nicht mehr sehen?" Sie klammerte
sich an seinen Arm und ihre Augen suchten dürstend die seinen.

„Ich gib Eahna aus die Frag ' kci Antwort . Ich Hab g'sagt,
Sie soll',, gch'n, und wenn Eahna dös net genügt , gut , so
bleib 'nS da . Aber wir zwei hab 'n 's letzte Wort csircd't mit-
nand !"

Er schritt an ihr vorbei in daS Zimmer des Vaters.
Noch am selben Abend brachte man den alten Voggtreu-

ter nach Tölz ins Krankenhaus . Und als Jackt spät abends
zurückkchrte» hatte auch Hedwig den Hoj verlassen.

Am andern Tag ging Iackl sofort daran , das kleine Zu-
häusl wohnlich einzurichtcu . Es waren im ganzen sechs kleine
Zimmcrchrn . Die oberen drei bezogen die Dienstboten , die
unteren wurden geteilt in Küche, Stube , in der die Mahl¬
zeiten eingenommen wurden und eins sür den jungen
Bauern . Im uingebauten Schuppen wurden die sechs Pferde
und eine Kuh unlergcbracht . Das andere Vieh wurde von
hilfsbereiten Nachbarn abgcholt , die es dann süttcrlcn » bis
der Hoj wieder auiacbaut war . Auch das Aimvich wurde

noch am seiden Lage verteilt und Rest mustle herurucrzicycu
und den Haushalt führen.

Nb und zu ging Iackl auch abends zu den Buchbergcrischen
In den Hcimgärtcn . Der Buchbcrgcr war die Woche über auch
im Wald und kam nur Samstags heim und so war es sür
Iackl immer sehr angenehm , wenn nach einem Stündchen
die Vuchbcrgerin ihren Strickstrumps in den Cchost fallen
liest und zu schlafen ansing . Dann hicllen Iula und er sich
bei den Händen , küssten sich verstohlen und spähten mit la-
chcnden Augen zur schlafenden Mutter hin . Im Sommer aus
der Alm war das doch schöner.

Gut , sehr gut musste Iackl heute bei Laune sein, denn seine
Augen bargen einen frohen Glanz in sich und leise psiss er
einen Ländler.

Ceppl , der Nostbub, war neben ihn getreten.
„A kühl's Lästert ziagt wieder runter heut , Bauer !"
„Ja , Scpperl !" Iackl psiss wieder weiter.
„Ob 's da auch so ka!t g'wes'n is , wia i aus d' Welt komm«

bi», weils mich allweii so sricrt !"
„Frag ' halt dci Mutter , die wird 'S schon wiss'n, wannst

aus d' Welt komma bist."
Jetzt lachte der Bub . „Dös weist ich schon selber . Ich bin

doch heut ' susszehn Jahr alt word 'n."
,„Heut ? Ja , dann is ja heut dei Geburtstag ? Ta , Ccp-

perl !" Er griff in die Geldbörse und gab ihm einen Taler.
„Da hast dci GcburtStagg 'schent von mir . Sag mir 's nur
nächstes Jahr wieder jo schön, sonst vergib ich's ."

„Hihihi ! Ich wcrd ' dich schon dran erinnern , Bauer !"
Scpperl grinste vergnügt und drehte den Taler in der Hand

,straft heut schon B 'such kriagt , Bauer , weil a Spur ins
Häusl hergeht !" sagte plötzlich der Bub.

„B 'such? Ja , der Förster iS vorbeiganga !"
„Ter Förster ? Ah, schab, dast ich ihn net g'seh'n Hab, denn

der müsst mir noch a Federt schcnka aus mcim Sonntagshüll ."
„Dös kriegst von mir , Scpperl , wcnnst recht slcistig bist!"
Vergnügt trollte Scpperl wieder in den Stall . Iackl mustte

lachen über den Buben , der gar so naiv daherrcdcte.
Vom Torf herauf klangen scicrlich die Conniagsglocken
„Bub ! Geh rci , 's z' kalt draust 'nl" klang aus der Küche

die Stimme der alten ReLt.

^a ^ i musste lachen. Wie beforgt sie war t .e gute aste Rcrl,
besorgt um den Buben , der jetzt dach schon Mann nnd Bauer
war . Er trat aber erst in den Stall und sagte zu Sepperl:

„Nicht mir den Schlitt 'n her , ich fahr ' heut nach Tölz !"
Scpperl grinste wieder über das ganze Gesicht.
„Fährst zum Christkinde ! laus 'n, gelt ! Tu , Bauer , waS

krieg denn ich Heuer?"
Iackl kratzte sich verlegen in den Haaren . Der Bub erin¬

nerte ihn an etwas , an daS er noch gar nicht gedacht hatte . .
Freilich , nächste Woche war ja schon Weihnachten nnd die Eh «>
halten wurden auf Logglrcnt immer reichlich beschert. Aber
das hatte bisher immer sein Vater und LiSl besorgt . Aber!
Heuer war cs ganz , ganz anders geworden . Ein Schatten s!og,'
über sein Gesicht und beinahe schroff klanq cs, als er sagte: .
„Dös wirst schon sehen."

„Rest ! WaS soll ich denn da alle? zum Christkind kans'n ? ;
Am liebsten wär 's mir , wenn d' mitsahrest , ich kenn' mich in,
dena Sach n net so aus . Hab mich no nie drum lümmert ."

„Na , na Bub ! MUsahr 'u kann ich nct . Es iS mir z' kalt.
Weißt , ich Hab so allwcil mit 'm Rheumatisch '!! so a Plag.
Aber aufschrcib 'n will ich dir 's , was d' kaufst: kannst. Frei¬
lich wär 's besser, wenn a Wciberleut dabei war . Sollst halt
schon a Bäuerin hab 'n , die sich um die Sach 'n kümmert ."

„Ja , ja !" seufzte Iackl . „A Bäuerin . Erst must ich wieder
an Hoj hab 'n." ,

„No , no Bub , tröst dich nur , es werd alles wieder werd 'n^
Der Mensch muß auch 's Unglück z' trag 'n wiss'n. Und schoip-
in der Bibel steht doch: Wen Gott liaü hat , den züchtigt er !̂

„Demnach hat er mich besonders sest in sei' Herz g'schlos»
scn, der liebe Gott ."

Er schritt in der Küche aus und ab . Plötzlich blieb er ste- k
hen und lachte aus einmal fröhlich auf , als wäre ihm ganz!

as schönes cingcsallc .i. .
„Rest , r 'icht mir schnell an Kasse« her , in a Vcerletstund

nll ich wcgsahr ' ii." , W
Und als zum letztenmal die Glocken erklangen , hielt JaaV

lit dem Schlitten vor Wuchbergers Haus



Grimmige Killte.
Die Kälte hat sich in de» letzten Tagen immer mehr ge¬

steigert. Sie schwankte gestern im Lande nach den amtlichen
Feststellungen zwischen 8,9 Grad in Stuttgart und t4 Grad
ans dem Dreifaltigkeitsberg . Was die „sibirisil>e Kälte" so
empsindlich macht. Ist der sie begleitende, durch Fenster, Türen
und Kleider dringende eisige Wind, eine polare Luftströmung.
Die derzeitige Lustdruckvcrteilung läßt darauf schließen, daß
mit einem Anhalten der Kälte zu rechnen ist. Aus den Flüssen
beginnt setzt die Eisbildung und wird rasche Fortschritte
machen. Leider fehlt dem Boden fast überall noch die schüt¬
zende Schneedecke. Was in den letzten Tagen an Schnee ge¬
falle» ist. war im größeren Teil des Landes recht wenig.

Enzklösterle, 24. Jan . Heute vormittag gegen 49.39 Uhr
brach in dem Wohngebäude des Friedrich Nciiwciler, Stra-
ßenwarts a. D., Feuer aus . Das Gebäude mit angebautcm
Schuppen ist völlig abgebrannt.

Nagold, 24. Jan . Im Gcwerbcvercin wurde setzt die
Schlußabrechnung über die BezirkS-Gcwcrbe-Ausstellung
vom letzten Sommer bckanntgcgcbcn. Ergebnis : Gcsamtcin.
nahmen 9524,63 Gesamtausgabe» 6974 89 .< Ncbcrschnß
2549,74 In den Ausgaben sind sür Stiftungen 699 ent-
halten, so daß die eigentlichen Unkosten 6284,72 betragen.
Insgesamt kamen 79 geschlossene Bercine zum Besuch der
Ausstellung nach Nagold.

SCB . Horb, 24. J -au. Nachdem bereits seit der zweiten
Hälfte der letzten Wost>e mit verminderter Belegschaft gear¬
beitet worden ist, wurde heute der Straßenbau der Bildcchin-
gerstcige wegen des starken Frostes vorläufig ganz eingestellt.
Wenn die Witterung keine überlangen Pausen erzwingt,
kann nach Berechnung der Banführung die neue Steige schon
im August in Betrieb genommen werden.

SCB . Tübingen , 24. Jan . Wegen Betrugs , Blankettfäl¬
schung und erschwerter Amtsunlerschlagung wurde der 27-
jährige Karl Metzger von Eßlingen. Bürgermeister der Ge¬
meinde Bembach LA . Neuenbürg zu 2 Jahren Gefängnis
verurteilt . Er hat 499 Mark zuviel Gehalt bezogen, die
Beamtenbank um 829 Mark betrogen, die Gemeinde Bc/i-
bach um 4259 Mark und Privat « um weitere 499 Mark ge¬
schädigt.

SCB . Stuttgart » 2t. Jan . Der Hungermarsch, den die
Erwerbslosen am Sonntag auf kommunistische Anweisung
veranstalten sollten, war vom Polizeipräsidium verboten
morden. Man rechnete aber trotzdem mit Bcrsnchcn, das
Verbot zu umgehen. Deshalb war am Sonnlag die gcsamlc
Polizei ausgeboicn und ein Pollzeigürlcl um Stnllgarl
herum gezogen, der das Einmarschicrcn von Kiindgcbnngs-
zügcn in die Sladt verhindern sollle. In verschiedenen
Stadtbezirke » Stuttgarts und umliegende» Orlen kam cs
nichtsdestoweniger zu Kundgebungen, gegen die aber die
Polizei cinschritt. In Fcucrbach marschierten mehrere hun¬
dert Erwerbslose aus. Erwerbslose vo» Ludmigsbnrg ge¬
langten trotz der Abspcrrungsmaßnahmcn bis nach Stuttgart.
Ein Kraftwagen mit Erwerbslosen von Göppiirgcn wurde aus
der Fahrt nach Stuttgart beschlagnahmt, ei» Teil der Er¬
werbslosen verhaftet.

SCB . Stuttgart , 24. Jan . Der Ellzng 397 Mm—Stutt¬
gart streifte am Montag abend bet der Einfahrt in Plochin¬
gen an einem Bahnpostwagen, der kurz zuvor beim Rangie-
ren auf einem abzwelg enden Gleis zu nahe an das Einfahr¬
gleis herangcbracht worden war. Dabei wurden die Fenster
von zwei Personenwagen auf der einen Zugseile zertrüm¬
mert und die Bremsvorrichtung der Lokomotive beschädigt.
Ein Reisender erlitt Infolge des Schreckens einen Nerven¬
schock. der Lokomotivheizer wurde leicht verletzt, tm übrige»
ist niemand zu Schaden gekommen.

SCB Stuttgart , 24 Jan . Bei der Ortskrankenkassc tre¬
ten svlgeniüe Mehrleistungen mit Wirkung vom 45. Januar
1933 ab ein : 4. Ncbcrnahme der volle» Bcrpslegungskostcn
für Kinder von Mitgliedern bis zum vollendeten 15. Lebens¬
jahr bis zum Höchstbetrag vo» 3 Mark lm Tag auf die Tauer
von 43 Woche«: 2. Gewährung eines Zuschusses bet der Ver¬
pflegung der Ehefrau eines Versicherten in einer Kranken¬
anstalt ln Höhe von täglich 2,59 Mark auf die Dauer von l3
Wochen.

SEB . Dürna « OA. Göppingen, 24. Jan . Beim Rodeln
ereignete sich hier ein schwerer Unglncksfall. Ein wit fünf

Mmtl . Srkanntmachrmgen
Stadtgemcinde Calw.

Deslreukn oer Gehwege de!Glalleis.
Es wild die orlspolneitiche Boriclirist oom 19. Dezem¬

ber 4902 in E' innrruiig gebracht, wonachd.e Hausbesitzer
verpflichtet sinv:
4. nach jedem Schneefall aus die Länge ihres Anwesens die

Gehwege von Schnee pnibrrn zu lasse»,
2. bei Glatteis Gehwege und Straßenübergänge bis späte¬

stens morgens'/»8 klar — »nd tosern Glatteis vor9 Uhr
abends elntritt. sofort—mit Sand oder Asche zu be¬
streuen. Ebenso sind Schleifen aui Gehwegen zu bestreuen.

Zuwiderhandlungen iverden bestraft.
Calw , den 24. Januar 4933.

Bürgermeisteramt : Göhner.

Burschen besetzter schwerer eiserner Schlitten prallte gegen
einen Baum . Dabei wurden zwei der jungen Leute schwerer
verletzt, so daß sie ärztliche Hilfe brauchten, während sich
einer leichtere Verletzungen zuzog und zwei mit heiler Haut
davonkamcn.

SEB . Neckarsnlm, 24. Jan . Tie Schiffahrt auf dem Nck-
kar ist eingestellt. Auf dem unteren Lauf des Flusses gelang
es den Schissern mit Mühe, einen Hafen zu erreichen. Die
Kanalstrecken zwischen Heidelberg und Mannheim sind fest
zugefroren. Sonst führt der Neckar vielfach Treibeis.

Die Marienkirche in Heidenkeim
. .-.T '».'.'«e -

MM

.

wurde nach einem Entwurf vo» NcgicrungSbanmcistcr
Schlosser-Stuttgart mit einem Kostenauswand von 450 099
vollständig umgebaut.

Vermischies
Kann man sich seinen Llergcrb̂ cchlcn lâ cn?

Hat icmand, der sich heftig über eine» Mitmenschenge¬
ärgert hat. das Recht, van jenem Schadenersatz dafür zu ver¬
langen. In bestimmten Fällen ist daS in der Tat möglich, wie
ein Gericht in Lonisville in den Bereinigten Staaten kürzlich
entschieden hat. Tie fünsnudvierzigsährigeSusanne Nell hatte
eines Abends ein Kabarett besucht. Mit dem erwarteten Kunst-
gcnnh war cs allerdings nichts, denn schon bald trat ein mexi¬
kanischer Eonplctsänger auf und gab ein Lied zum besten. Nun.
zum Vortrag in einer Mädchenschule hätte sich das Stück kaum
gccianet, vor allem den Kehrreim konnte man — gelinde ans-
gedrückt— recht gewagt nennen. Mit steigendem Entsetzen
vernahm die tugendsame Frau Nell diese' ilngehörigkeitcn;
schließlich wurde eS ihr zu viel, eine wohltätige Ohnmacht
umfing die Entrüstete. Nach Hanse gebracht, kam sie bald
wieder zu sich, aber die Empörung und der Aerger über das
Gehörte wirkten noch lange nach. Und da Aerger bekanntlich
zehrt, hatte die vorhin ziemlich rundliche Dame bald nicht
weniger als 29 Pfund ihres KörperoewichiS eingcbüßt. TaS
wurde Frau Nell zu bunt. Als echte Amerikanerin wandte sie
sich alsbald an die Gerichte und verklagte den mexikanischen
Sänger aus Ersatz des ihr entstandenen Schadens, denn als
solchen sah sie die verlorenen 20 Pfund an . Mit 80 000 Mark
schienen sie ihr nicht zu teuer bezahlt. Und sie drang auch durch,
wenigstens teilweise. Denn der wenig galante Richter glaubte,
nachdem er die Klägerin persönlich gesehen hatte, das Pfund
„Lebendgewicht" mit 1000 Mark hinreichend hoch bewertet und
verurteilte dementsprechend den etwas allni freien Sängcrs-
mann ni 20 000- Marl Schadensersatz. Womit die empfind¬
same Dame wohl vollauf zufrieden sein kann.

Eeld-,Volks-und Landwirtschaft
Börse.

Während sich«ruf dem Rentenmarkt Goldpsandbriefe be¬
haupten konnten, gab es am Aktienmarkt mehrfach Kursab¬
bröckelungen.

Stuttgarter Schlachiviehmarkt.
Dem Diens -tagmarkt am Städtischen Vieh- und Schl.-.chthof

wurde» zugesührt : 55 Ochsen iunverk. 5>, 51 <l> Bullen , 238
<29) Jungbullen . 223 l3> Kühe. 459 «89) Rinder , 4339 Kälber,
1722 Schiveine, 6 Schafe, l Ziege.

Preise lür t Bsund Lebendgewicht:

Ochsen:
ausgemüget - -
volljleischig- -
jleüclng. . . .

Bullen:
ausgemäslet. -
vo»>lr'schig - -
slehchig. . . .
Fungrinder:
ausgemäslet- -
vochlciichig- -
sletichig. . . .
germggenührle-

K ühe:
ausgenidstcl« .
vvUiieiichig- -

24. t. 19. 1.
Psg- Pi9-

24—27
—

2l- 23 —
18—20 —

22—23 22—23
20—21 20—21
19—20 —

27—30
22- 26 23- 26
20—22 —22

29—23
14—1r> —

Kühe:
fleischig. . . .
geiiiiggenährtr-

Ko Iber:
.einne Mast- und
beste Saugkälber
»mit. Mao- und
gute Saugkälber
geringe Halber-

Schweine:
über öOOPjb. - -
240—309 P,d. -
290—249 Pi0. -
169- 290 Pid. -
429—I60P >d. >
inner 129 Pjü. -
>̂ aucn . . . .

24. 4.
Bsg.

ll - 13
8— 10

49. 4.
Pjg.

Mark .verlauj : Großvieh ruhig, Ueberstand;
Schiveine mäßig belebt.

34—36

28- 32
24—26

49
39- 40
38—39
36—37
34—35
26- 30

Kälber mäßig.

34- 3S

28—32
24- 2Ü

37
35- 3»
33—3ö

Tie örtlichen Kleinhandelspreise imrfen selbstverständlich nicht an de»
Bursen- und Grvkbanüclsprcisen gemesse» werben, da sur teile noch dr»
log. wirttchaiiiichen Berkebrsknite» >» ,3>NÄ!aa kommen Die Schrullig.

Auflöjunqeil oer Iligenoveilage
Die fatsche  W i n t c r r c i se.

Auf dem Bilde sind 43 Personen und ein Hund zu sehen.
Links drei Skiläufer , 4. der Eismann , 5. der kleine Junge
auf Skiern . 6. ein Mann o.,nc Schneeschuhe, 7. eine Person,
deren Skier rechts unten ins Bild ragen, 8, bis >0. drei Rod¬
ler, ferner zwei Schlittschuhläufer und ein Skispringer.

Falsch ist. daß der Skispringer keinen Auslaus hat. sondern
entweder in den Teich oder aus den gegenüberliegenden Hang
springt, außerdem gilt cs im Winter keine ncstbaucndcn
Störche auf dem Dach des Hauses, keine Blumen im Schnee
und keine Bienen . Beim Eishündler sind sogar zwei Fehler
zu entdecken: man wird ihm im Winter kaum Eis abkauscn,
und außerdem dürfte ihm das Eis auch, da sei» kleiner
Schornstein raucht, schon längst wcaaeflossen sei». Der Hund
lat komischerweise richtige Hasenohren und die Bank dürste
bei Schnee wohl auch nicht frisch gestrichen sein Ter Skiläu¬
fer hält beide S :öcke verkehrt, der eine Ist umgcdreht. der
zweite hinten aus die Skier ausgcsetzt. Und niemals könnte
der Skiläufer links am Hang io stehen: er wäre längst ab-
geglitten und aus die Nase gesallc», wenn er den Hang aus¬
wärts nicht seitlich oder im Grätenschritt nimmt.

Also: dreizehn Personen und ein Hund und außerdem elf
Fehler , die beweisen, - aß Fritzchcn nicht »nach der Natur " ge¬
zeichnet haben kann.

Zum Kopfzerbrechen.
Einbrechcn, AD — ade, Po , Lau , Ne, Posaune.

Bierundzwanztg Streichhölzer.

Gedkiillei der Wmtiöeii

Ae seliSMron rück selbst.
«Vinin8>e ein«! lun î Iisllen, die nickt In der
Lage ist, 8>e mit cker» ü/irlscksltsleakensu ! lt«-rn
üsuienden ru Imilen, die titt 8ie u»cl ltue ^ ,rt-
sclia.l in ljenaclit kommen.

Vor Ledaüen bewahren 8le slcb,
wenn 8>e eme /ieitunj- lese», die ein genaues
Lpieoeldild den xessmien 4Vis!sckallsIeben>, de«
lleriiks e>d>. ttsium demellen 8ie dun«Ostler
HZ -dtstt " , «las 8ie über alle Vorkommnisse im
kjernk unleksielilel.

WLKrsnck cksn

lMM -VMiiker
disls ich Iknsn ganr bockoutoncko Pr8i » -Vor18I l 8
Uosts 6 s IL g 8 n ü s i 4 rur ^ nsokskkung ct8 r g u i 8 nHerren-una knaiieir-irielüims

Kilo niokt t> 8radg8S8trt8n pr 8 i s 8

10- ksüsll
krleüricli Metrel, eslw, llkürlp. 15

Lederfeit
Lederöl

empfiehlt
Nitterdrogerie
C.Bernsdarff.

SIN8N  Posten
MIM MUMM
ljnterröclte . volieae
vumli - lllu! liiinle !'-
MNHlke . 's1rt8rv in
weniger mock.parden,
xisdon VI»', soisnge
Vorrat reiokt , unter
Preis ad . ^ uk sllmt-
lioks reguickrs klaren
101. Itadslt
^ltdurg8k » tr . >l

Carl Serva
Fernsprecher 129.

Allhengstelt.

Zum Neubau eines Wohn - u. OeLonomiegebLude«
sür Herrn Otto Dürr , Landwirt, werde» aui Grund brr
ailgcin.Brlliiiimunqr»,ür die Vergebung von öauleistungcn,
— Din. 1960 4975 —die

Maurer-, Zimmer-.Schmied-, Flaschner-,Gip¬
ser-, Schreiner-, Giafer- und Schlosserarbeiiea

im Subm.sswusivkg vkkgcben.
Dir Unterlagen sind in der Wohnung des Bauherrn

aufgelegt, und wollen Angrboie bis Mittwoch,  den
I. Febr., vormittag» I2t4hr daselbst eingereicht werden

Zuschlagssrist8 Tage.
Calw, den 24. Januar 1933.

Der beauftragte Architekt:

Köhler, Baumeister.

DsiBtiWeit inia iimWiiiiz
Nehmen Sie doch Sani Drop» l

»Die herrliche Wirkung der Sani Drops kenne Ich schon
jeit 3 Jahren." Oberin S.
Sani Drops: Kurpackung. Mk. 2.59, Notpckg Mk. 1.50
Zu habcn in den Apotheken zu Lalw .Teinach L Liebenzetl

MSIiuWsirMdeNen.
hartnäckiger Husten, Lu,ti!ihrcnkalanh. Luiigrnocrschlel-
mung, Bronchialkatarrh, Asthma etc. behebt und lindert

selbst in veraltete» Fälle» der sckleinilösrnde
Dellheims Brust- und Lungentee

Breis .« I 15 - In allen Apotheken erhältlich. Bestimmt:
Alte Apotheke in Calw u.Apotheke in Bad Lieben-eS

D



inventur-Verkauk!
^rixei »auk!
^Vsr vor1 « !II»stt ksuksa vM,

denRitrv «len » urnae !»venijxe

Vsx « cksukrurcken Inventun-

vsrlrsuk von Osinerrlranksk-

Uoa k « !

^/e "

Sporiniftau» kOr vsmon - Konfektion

Statt jeder besonderen Anzeige!
Calw, den 24. Januar 1938.

Todes-Anzeiqe

Tiefbetrübt »eilen wir Verwandten, Freunden und Bekannten mit,
daß unere liede Mutier . Schwiegermutter und Großmutter . Schweiler.
Schwägerin und Tante

Emilie Jung,
heute tritt, gegen 6 Uhr nach kurzer schwerer Krankheit Im 69. Lebensjahr
jan,t in dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Otto Psau und Frau Emma, geb. Jung

Die Beerdigung findet am Donnerstag , nachmittag, '/,3 Uhr
vom Trauerhaus aus galt.

vouaumonr?
dl An s r e s mornsnl

Der vielbeachtete MiffionssÜm

„Man. ilkr Wahrsagers Tuchler".
Kommt noch in folgende Orte:

DU. 28. Javelftein I Sa . 28. Gechingen
Do . 26. Deckenp rann I So . 29 . Vtammheim
Fr . - 7. Ostelsheim > Mo . 39. Althengsiett

3u mhireichem Besuch lade» herzlich ein Stahl.

Calw im Hau. den 24. Januar 1933.

Todes-Anzeige

Berwandten , Freunden und Bekannten
d'e traurige Nachricht, bah unjcr lieber
Vater , Großvater und Bruder

Johann Bauer
Landwirt

heute morgen gestorben ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Noppel, Stuttgart
Familie Bauer, Calw
Familie Schurr, Calw.

Beerdigung Donnerstag nachmittag ' /.4Uhr
von der Frirdhoskapelle aus.

Lis noorien erc-sn
S'a8^s28lcNastsn
Karies wis rnsottsn
Lis ckss eissnrlicN?

Oss ist kein so
grosses iZsttsirnins.
iotr ver v̂soäs Lsrvs»
ttsktss , er »gl lMinsk
krisoN gsorsrinr

Larl äerva , Lalv
Ksrosorsottsr 120

' ksslns
Koten:
krststt
Lelrntk rul
oroüsn
4atsn G

Katar , ru K54. 10.— ocksr 20 —
Lsdrsuonts dlssontnsn

vvrctvn in ^ atiiung genommen
Ode. Wictmaisr , Qnl ^ . SisoiokitrAgs 8

Freiwillilse
SiNliläts.

Kolonne CM
Freitag abend 8 Ahr

Un erricht
im Lokal . Anschi. Abgabe
von Lederzrug und llni .or»
men. Vollzählig . Erscheinen
der aktiven Kameraden und
der Neuaiigemeldelen ist
Pflicht . Angig : Uniform

mit voller Ausrittlung.
Sonntag rüh8Uhr .Loka>

Gelände -Uebunq
Auch hier in oollzänl. An-
Ireien Pflicht. Stelloerir.
Kolonnen .ührer Bayer

Calw, den 24. Januar IS3S.

Todes-Anzeige.

Echmerzersiillt teilen wir mit . daft metn
innlgstgelirbter Mann , unser treube.orgtrkVater

Eeorl!Mailhkils Maier
Walkmeistcra. D.

nach langem Leiden uns durch einen sanstk»
Tod entrissen wurde.

Um sillle Teilnahme bittet Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Barbara Maier geb. Ralhfcldcr
Beerdigung Donnerstag nachm. >/,2 Uhr.

SSL Kettuns

Kehrichieiiaer

in jeder Größe
empfiehlt

MI UW
Eisen-andluug

von sclälectitem 6e8oliLfi3I3riI i8t

uric ! bleibt clis Anzeigenwerbung.

6eben Lie beute noeb eins / ,n-

rsigs im „ Oslwer l ' Lgblutt " auf.

IikseWoilje billig!
voseikutter

de! tO ptunft I .SO
ln » lekeasmlttel - uack

rokoraibaii»
ekv »1 pteik . er , dsllste.

Ledersett
Lsderöl
in gelb und schwarz

empfiehlt

N. Hauber

Keilich
Bahnhosstratz«

Frische - Fischfilet
Kabliau

Island - Schellfisch
Fett -Bllckttng«

Näucher»
Lachsheringe

Stuck lg ^
alle» zum billigsten

Tagespreis erngelrosfen!

Gklegenlritskrnis.
2 schSne Deckbetten . 2

Haivfel , 2 Kissen , roter
Vettdarchent mit guten
Federn gefülltu. viel Weift-
z«i«g, 3vteiiiq alles neu für
I -ä Mark Uninände halber
zu verkausen, auch geteilt
abzugeben. gegen Barzah»
lung.

Schriftliche Anfragen unt.
R N. 4) an die Geschäfts»
fie le diese» Blattes.

BfiljjlMkrttail
der Gemeinschaftd. Freunde
über 69 )9 R N., inooon
83 */, einbezahlt sind, be¬
sonderer Umstände halber

zu verkaufen.
Ge'I. schriftliche Angebote

snier Eigenheim 19 an die
Geschäft»«», ds. Bi . erbetrn.

Rafiermesser
zieht haarscharf ab-riseurOdermatt

Großer Inventurausverkauf
vom 21. Fanuar bis 4. Februar
Wir bringen qroße Posten guter Waren z» weit herabgesetzten Preisen zum Berkmif.
Außerdem gewähren wir aus sämtliche nicht iin Preise herai gesetzten Waren kineii

Rabatt von 10 Prozent
Wir bieien damit Gelegenheit, gute Stoffe und Fertigwaren zu ungewi h ilich nied¬
rigen Preisen zu Kausen.

Einige Deispiele:
Seidcnstosie IW cm breit Belontine , Marocaine , Treoe Sa¬

tin 2.5". 2.7», 3.»<i, S.3ft, 4.ftft. 5.00 Mk. daS Bieter.
Kleiderstoffe reinwollen einiarbig 1.00. I.2ft. 135. 2.30. 3ft0

Mark das Meter : gemustert reinwollen 1.40, 1.50, l .Oft,
1.7», t .8ft das Meter.

halbwollene Kleiderstoffe 30, 90 Psg .. 1.30 Mk. das Meter.
Waschsamt I.ftO, I.IO, 1.30 Mk . daS Meter,
baumwollene Kleiderstoffe 30, 60, 70. 80 Psg . da- Meter,
baumwollene Tweed 6ft, 80, Oft Pkg. daS Meter,
schwarzgrundigcr Jackenstoss 80 Psg . das Meter.
116 cm breiter schwarzgrundigcr Schnrzzeug »ft Psg . b. M.
N6 cm breiter farbiger Schnrzzeug 33, 7ft. 73. 83 Psg . d. M.
8ft cm breiter farbiger und schwarzer Schürzcusatin 70. 8».
00 Psg . das Meter.

80 cm breiter iarbiger Künstlerdruck 63, 80, 90 Psg . d. Mtr.
Pcttbarchent : W cm breit einiarbig rot >33 Pig . dos Meter:

130 cm breit , einsarbig rot 243 Pig . das Meter : 8ft >-m
breit , einiarbig blau 144 Psg . das Meter : 130 cm breit,
einsarbig blau 234 Psg . das Meter.

Bcttsedern : halbweift , gute Anssieuermare , Pftmd 2.80 Mk.
ganz weiß , gute Ausitcnerware . Piund 8.80 Mk.

Borhangstosse : 130 em breite Madrasfioise 3>>Psg . d. Meter:
13ft em breite TckorationSstoise >30 20ft Psg . dos Meter,

ein Posten ' jesirhcmdcn jiir Konfirmanden 3.»ft Mk.
ein Posten Zesirhemüe » sür Herren 2 50. 3.00, 3.30. 4.00,

5.00 Mk.
ein Posten Tischdecken, farbecht2.—, 3.50. 4.50. 4.09, 5.80 Mk.
ein Posten Kommodcdeckcu2.50 Mk.
ein Posten KünstlerLrckc» 5.00 Mk.
ein Posten Sportstrttmpse , ohne ssnß 5l». tOO. 130, 200 Psg.
ein Posten Lportstrümpse , mit s>»fi >03, l .̂ t, 2ftO 230 Psg.
farbige Liettüberwürse 4.00, 5.00, 6.00 Mk. daS Stück,
ein Posten Kindcrpuüover mit Ärmel 2.30, 3.0» Mk. d. Stck.
ein Posten Hcrrenpnllovcr mit Ärmel 4.00, 5.00, 6.00, 8.00

Mark daS Stück.

Wir bitten um Besichtigung ohne jeden Kaufzwang.
ein Pollen Herrenwestcn 3.00, 4.0g, 5.00 Mk . da- Stück,
ein Posten gestrickte reinwollene Tamenstrümpse farbig 1"ft,

>3ft. 20ft Psg . : schwarz, Gr . 10 141. 131. 1ft8 Pig.
ein Posten KüblcrS gestrickte reinwollene Knabenanzüge

statt 12."0 Mk . 8.00 Mk.

«in Posten Knabeu -Schillerhcmdeu » besonders billig:
50 en, lang >20. 13». 160. , 8» Psg.
53 7w lang 130 , 60. 17» Psg.
6ft cm lang >20. 130. 140. 16". 180 Pfg.
63 cm lang 130, >80, Iftft Psg.
70 cin lang IW. 2«>ft, 220 Psg.
73 cm lang 160. 23», 260 Psg.
80 cn> jung 2"0, 220. 230 Pig.
83 cm lang 2M. 220. 230 Psg.
«0 cm lang 260 200 Pig.
03 cm lang 230, 26» Psg.

IW cm lang 23ft Psg.

cin Posten knnstscideiie farbige Damenhcmdcn t ft» Mk.
ein Posten weifte Mnderwiische . besonders billig , weil an»

gestaubt.

ein Posten PrinzcßrScke ans gutem Trikolstoss , beson¬
ders billig , weil etwas angestaubt:
5!»cm lang 8ft. IW. IN, Psg.
60 cm lang IIO. 120 Psg.
70 cm lang 8ft, 113, i tft Psg.
8" cin lang 130, , 40. ,6ft Psg.
90 cm lang 16". 180 Psg.
Größe 42 >60 Psg.
Größe 42 und 44 reinwollene 8K0 Mk.
Größe 44 kunstscidcne 2.00 Mk.

Paul Räuchle, GmbH, am Markt, Ealw

r Pfund
Caverittaut

15 Psg.
>/, Btlind

NauLslkisl)
schön durchwach,cn

5 5 Psg.
Franks.Dtlk.

WürNcn
» Paar ^ «6 Psg.

29Mg.
L Biuud weiß»Iovnku85

P ' a.

tzSllltikl-lLUlll
ongeräuchert

Psd . 58 Psg.
'/ .Pjund IS Pseunig

MkltüMsMn
s Stück 42 Psg.

M,k !>

Feübijlkitnge
Psd . 22 Psg.

Stück 19 bsenn g

FnlEe FisLe
treffen heute cin
Kabliau
im ganze»Fftch
Pid 33 Psg.

KakliaU'Fükt
ohne Bauch lappe»

Psd. 52 Psg.
Gruncherjuge

Psd. 15 Psg.
ZankeruHklül

und ö' odlabait
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